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Anmerkungen zum Zustand unserer Weltgesellschaft. 
 

 

Für mich ist jeder Mensch auf dem Globus gleich viel wert. 

Jeder Verstorbene hat sein eigenes Schicksal das zu bedauern und zu beklagen ist. 

Als Wissenschaftler, und in den letzten Jahren als Zukunftsforscher, bin ich ein Zahlenmensch. 

Hier Zahlen die nicht zu diskutieren sind: 

 

Bevölkerungszahlen: 

Welt: 

7.750.00.000 Menschen (7,75 Milliarden oder 7.500 Mio) leben auf unserer Erde (2019) 

25 Menschen werden alle 10 Sekunden dazu geboren  

133 Tage ist das Jahr 2020 am 12. Mai alt  

28.728.000 Menschen (28,7 Mio) sind so in 2020 hinzugekommen 

Deutschland: 

83.100.000 Menschen (83,1 Mio) leben in Deutschland (2018) 

940.000 Menschen (0,94 Millionen) sind in Deutschland gestorben (2019), täglich 2 600 

Baden-Württemberg: 

11.069.533 Menschen (11 Millionen) leben in Baden-Württemberg (2018) 

111.134 Menschen (11,1 Tausend) sind in Baden-Württemberg gestorben (2018), täglich 304 
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Corona-Zahlen (WHO, statistisches Landesamt) am 12. Mai 2020:  

Welt: 

4.168.427 Menschen (4,17 Mio) haben sich weltweit an Corona infiziert 

285.445 Menschen (0,285 Mio) sind weltweit an Corona gestorben 

Deutschland: 

172.576 Menschen (0,172 Mio) haben sich in D mit Corona infiziert.  

7.661 Menschen sind an D an Corona verstorben. 

345.800 Menschen sind in D seit Anfang 2020 verstorben (Alter, Krankheiten, Unfälle) 

2,2 % beträgt bisher der Anstieg der Sterbefälle in D in 2020 (mit lockdown) 

Baden-Württemberg: 

33.359 Menschen haben sich in BW mit Corona infiziert 

1.568 Menschen sind in BW an Corona verstorben.  

40.432 Menschen sind in BW seit Anfang 2020 verstorben (Alter, Krankheiten, Unfälle) 
3,87 % beträgt bisher der Anstieg der Sterbefälle in BW in 2020 (mit lockdown) 

Grippehalbjahr 2017/2018 in Deutschland: 

25 000 Sterbefälle durch Grippe bei 468 000 Sterbefälle in 180 Tagen (Alter, Krankheiten, Unfälle) 

5,3 % betrug damals der Anstieg der Sterbefälle (ohne wesentliche Gegenmaßnahmen). 
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Mein Fazit: 

Die Natur versetzt unserer Erde gerade einen "Nadelstich". 

Wenn wir mit der Natur und unserer Welt weiter so umgehen wie bisher wird sie zurückschlagen,  

weit mächtiger als bisher. 

Wahrscheinlich ist die Natur aber schon längst dabei, mehr als uns lieb ist. Wir sehen dies zwar,  

wollen es aber noch nicht akzeptieren. 

Klar sichtbare Zeichen sind für ich: 

Erderwärmung, Klimawandel, Poleisschmelze, Permafrostschmelze, Trockenheit, Wassermangel, 

Missernten, Hungersnöte, Waldsterben, Wald-Abholzung und Wald-Brände. 

Die Menschheit lebt auf einer "Globalen Osterinsel".  

In diesem Jahrhundert kommt der Zusammenbruch, entweder durch Naturereignisse oder durch eine 

inhumane Regelung der Menschen untereinander. 

„Die Natur versteht keinen Spass, sie ist immer wahr, sie hat immer recht und die Fehler und Irrtümer 

sind immer die der Menschen (Goethe). 

Die Natur braucht den Menschen nicht, aber der Mensch braucht die Natur. 

„Kein Land ist bereit, sein Wachstum und den Konsum angesichts eines langfristigen Umweltproblems  

zu beschneiden" (Tony Blair 2005) 

„Es gab auf unserer Welt noch nie ein Lebewesen das so gezielt an seiner eigenen Ausrottung gearbeitet hat 

wie das Lebewesen das sich „Mensch“ nennt“ (Dörner 1997) 

12. Mai 2020  Heiner Dörner 
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